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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom10 .April.

VorsitzenderVizebürgermeisterHoß.
AmlinkenUferdesWaldbachsteigesimKahlenbergerdorfKostenvon4200Kzugestimmt.

sindUferbrücheentstanden,welchedringendderBehebungbe¬

denKostenvon5100Kzugenehmigen .DasvonStR.HörmannvorgelegteProjektfürdieHer¬
stellungeinerGartenanlageinderlinkenBahngassegegen¬überdemHauseNB1wurdemitdenKostenvon1435KgenehmigZurFreihausfrage.InderheutigenStadtratssitzungwurde

StR.SchwerbeantragtdenAnkaufdesOelgemäldes„Univer-¬
sitätekirche"vonAnnaSchedlbauerfürdiestädtischenSamme
lungen .(Ang. )DasvonStR.BaronvorgelegteProjektfürdieRegulie¬
rungderObkirchergasseim19.BezirkwirdmitdenKosten
von20. 950Kgenehmigt.

DemProjektfürdenKanalneubauinderLangackergaese
im19.BezirkvonderSandgassebisLangackergasse15wird
mitdenKostenvon30. 000Kzugestimmt.NacheinemBerichtedesStR.RainwerdendieRenovie¬
rungsarbeitenim6 .städtischenWaisenhausefürKnaben6.BezirkJosefstädterstraße95mitdenKostenvon4580K
genehmizt.StR.WesselybeantragtdieEiveiterungdesViktualken-¬
marktesim14.BezirkMeiselstraßemitdenKostenvon14.000
Kronen.(Ang. )NacheinemBerichtedesStR.WippelwirddieHeraus¬
gabeeinerBroschüreüberdasstädt.Asyl-undWerkhaus
im10.BezirkausAnlaßderFertigstellungdesZubaues

genehmigt.NacheinemBerichtedesStR.TomolawirdfolgenderBe-¬
schlußgeyfaßt:DieGemeindeWien,welchebisherdeminter¬
nationalenVerbardezumStudiumderVerhältnissedesMittel-¬
standesalskorrespondierendesEinzelmitgliedmiteinemJah¬
resbeitragvon12Kangehört,trittdemselbenalsKorpora¬
tivmitgliedbeimiteinemJahresbeitragevon500K.

NacheinemBerichtedesStR.TomolawirddemAnsuchen
desVereinesderHausbesitzerim13.BezirkumBewilligungzurAnbringungvonAnkündigungstafelnmitAnzeigenvonleer-bungsflächenzugewiesenwerdenwürde.DieBlumen-und
stehendenWohnungenandenstädtischenSchulgebäudenim13.
Bezirkzugestimmt.DasvonStR.PoyervorgelegteProjektfürdenKanal¬

vorI2baszudenNaubautenderEinfamilienhäuer-Bauge¬
nossenschaftfürEisenbahnerwirdmitdenPostervon38.000K

genehmigt.DemProjektefürdenKanalneubauinderMariahilfer¬
straßevordemtechnischenMuseumim13.Bezirkwirdmitden

NacheinemBerichtedesStR.SchmidwirddieVerbes¬
dürfen.NacheinemBefichtedesStR.Baronwurdebeschlossen,serungderöffentlichenBeleuchtunginderRainer-,Belvedere-¬dieSicherungsarbeitenineinerGesamtlängevon120mmitundTaubstummengassedurchAufstellungvon38halbnächtigen22ganznächtigenHängelichtdoppelflammenmitdenKosten

von12. 060Kgenehmigt.

vomStadtrateSchmiddasUebereinkommenzwischender
GemeindeWienundderUnion-BaugesellschaftüberdieerzDerMagistratwurdebeauftragt,sofortnachFinalisierung
sowiedieUeberdeckungdesWienflussesundderStadtbahn
hiszurMagdalenenbrückevorgelegt.DieReferentenanträge
wurdeneinstimmigangenommenundnacheinemAntragedes
VorsitzendenVB.HoßwurdedemBürgermeisterDr.Weiskirchner
fürdieaußerordentlichglücklicheLösungdieserFrage

derDankausgesprochen.
VorderStadtratssitzungfandeineSitzungdesgemeinde-¬

rätlichenApprovisionierungsausschussesunterdemVorsitze
desObmannesGR.Dr.KlotzbergunddessenStellvertreter
StR.DehhantsowieinAnwesenheitdesBürgermeistersDr.
Weiskirchnerstatt ,inwelcherübedieDurchführungder
VerlegungdesaltenTeilesNaschmarktesaufdieWienfluß-¬
undStadtbahneinwölbungberatenwurde.NacheingehenderDebattewurdebeschlossen,den
konsortiumabgeschlossenenUebereinkommenRechnungtragen,
sonderninsbesondersauchdieInteressenderParteiendes
Naschmarktesvollaufberücksichtigen,zuzustimmen.Hier¬
nachsolldieVerlegungindreiZeitabschnittenstattfindenu .zw,voraussichtlichimMärz1915,September1915und
März1916.DieseZeitabschnitteergebensichausderVoll-¬
endungderalsErsatzflächebenötigenEinwbung.DieVer¬
legungsollnachTunlichkeitinderWeiseerfolgen,daßdieverlegtenParteienaufjenemPlatzeverbleiben,der
ihnenauchnachderdefinitivenAusgestaltungderEinwöl¬
DetailhändlersollenaufdenstadtseitigenFlächen,die
zeitweiligerscheinendenProduzentenundHändleraufden
gegendieMagdalenenbrückezulaufendenTeilstrecken

uufKosten

welcherWeiseeineEinheitlickeitinderäußerenGestalt
Fragenwurdefestgestellt ,daßdieGemeindeWienindenanderEkkederMühlgasseundSchleifmühlgasseaufzuführen=SchedlwurdederAnkaufderandasGenossenschaftshaus
gegenMarktgebührzurVerfügungstellenwird,wodurcheinemBevon126m2umdenPreisvon45.200Kgenehmigt.DerVor-¬
lebhaftzumAusdruckegebrachtenWunscheøderMarktparteienStehungwurdefürdieseverdienstvolleAktionderDankder
tigeMarktamtsgebäudeaufdemNaschmarktwirdaufderEinwöl=mitgroßerMajoritätfürdieEinführungderMeisterprüfung
bungsflächegegenüberderStadtbahnstationKettenbrückengasse
einneuesGebäudeaufgeführt,welcheszugleichzurUnterbrin¬
gungderstädtischenDienstvermittlungsfilialebestimmtist .

wertungderGrundflächendesFreihausesunddesNaschmarktesdesVertragesmitdemFraihauskonsorgiumdieAusarbeitungderzurDurchführungderstabilenestaltungderVerlegung
erforderlichenDetailprojektezuschreitenundsiezeitge¬

rechtvorzulegen.UeberAntragdesObmannesGR.Dr .Klotzberg
wurdeamSchlussederSitzungunterlebhaftemBeifalleder
AnwesndendemBürgermeisterderDankdesApprovisionierungs¬
ausschussesundderBevölkerungausgesprochen.

denosencelarteveresaulungderFactselhener.
Gestern(Mittwoch)fandinderVolkshalledesRathauses

statt ,welcheimGroßenundGanzenzinmlichruhigverlief.

vorliegendenAnträgen,welchenichtbloßdenmitdemFreihaussFleischhauerFuchs(Mödling)undTentschert(Klosterneuburg)inderGehilfenversammlungaus,aberschließlichkamdoch
sammlungvorundhieltdanndemverstorbenenGenossenschafts¬
vorsteherSchneidereinenwarmenNachruf,dervonderVer¬
sammlungstehendangehörtwurde.Eswurdenzunächst46Lehr¬
lingeaufgedungenund66LehrlingefreigesprochenundzweiGehilfenfürihrezwanzigjährigeDienstleistungbeidersel-¬
benFirmaprämiiert.BeiderErstattungdesReferatesüberdenRechnungsabschlußfürdasJahr1912bemängelteGenossen¬
schaftsmitgliedGeorgHütterdiezuspäteZusendungdesge¬
drucktenBerichtesundglaubt,daßdasjetztvorliegende
durchderscharfeKampfgegendiefrühereGenossenschafts¬
vorstehunggerechtfertigtwerdenkönnte.Erwünscht,daß

derMVeitlissengasseim13.BezirkinderStreckeAifstellungfinden.DieVerlegungderStändevomaltenTeilWiederRuheundFriedenindieGenossenschafteinkehrenmöge.HohenFleischpreisenschuldtragendeindsondernnurdieagra-¬BeiderVerlagedesVoranschlagesfürdasJahr1913wurde

derGemeindeWienvorgenommenundwirdseitensderGemeindeeinelebhafteDebatteüberdasGenossenschaftsorganabgeführt:
WienauchzeitgerechtdieFragezurAnstragungkommen,inschließlichwurdedasAbsolutoriumerteiltunddieUmlageinderselbenHöhewieindenVorjahrenfestgesetzt.ZuRefisoren
derStändeerzieltwerdenkann.BeiderErörterungdieserwurdenHeinrichGräßle,JosefKöckeisjun.undMorizWintergewählt.NacheinemBerichtedesVorsteher-Stellvertreters

denGebäudenfürdieMarktparteienKellerundMagazinsräumeRennweg55anstoßendenRealitätinderSchützengasseimAusma¬
ebenfallsRechnunggetragenist.AlsErsatzfürdasgegenwär=Versammlungausgerpprochen .DieVersammlungsprachsichsodann

beiderFleischhauergenossenschaftauswährenddieErrichtung
einerobligatorischenMeister-KrankenkassanacheinemBerich¬tedeszweitenVorsteher-StellvertretersEderbiszurnächsten
Generalversammlungvertagtwurde.Eswarursprünglichbeab¬
sichtigt,derVersammlungdieEinführungdieserKankenkasse
worzuschlagen,aberderReferentverwiesdarauf,daßnach
einervomMinisteriumbestätigtenEntscheidungderStatthalte-¬
reidieMitgliederderMeisterkrankenkassadasRechthaben,dasKrankengeldzubeziehen,auchwennsiemitihrenMitglieds-¬
beiträgenimRückstandesind .DadurchwerdenachdenAusfüh¬
rungendesReferentenschonimvorhineineinpassivesUnter¬
nehmengeschaffen.EsmüßtealsodieEntscheidungderoberst¬
gerichtlichenInstanzindieserprinzipiellenFrageabgewartet
werden.ZueinerstürmischenDiskussionführtedasReferat

dieGeneralversammlungderWienerFleischhauer-GenossenschaftüberdieLohnforderungenderGehilfen.InscharfenWortensprachensicheinzelneRednernichtsowohlgegengieForde¬
DergeschäftsführendeGenossenschafts-Vorsteher-StellvertreterFungenderGehilfenschaftalsinsbesondereüberdieunge-¬
SchedlbegnüßtedieErschienenenGenossenschaftsvorsteherderrehhtfertigtenverallgemeinertenAnwürfedesGehilfenobmanns
sowiedenVorsteherderFleischselcher-GenossenschaftVieröckl,einezweiDrittel-MajoritätzurBeschlußfassungzuStande.DergeschäftsführendeGenossenschafts- Vorsteher- ¬
stelltedenneuenGenossenschaftskommissärDr.FenzlderVersStellvertreterSchedlerstatteteeineingehendesReferatüber

dieSituationimGewerbe,demwirfolgendesentnehmen:VonJahrzuJahrwirddiebageunseresGewerbestrauriger
unddasist teilweisedenschlechtenErwerbsverhältnissenund
denbisinsUnendlichesteigendenSteuernzuzuschreiben.Noch
immerkommtmanhöherenortsnichtzurEinsicht ,daßmandie
unmoralischeVerzehrungssteueraufhebtunddadurchdasnot¬
wendigsteFahrungsmittel,derBevölkerungentlastet.DasHaupt¬
übelist dasunaufhaltsameSteigenderViehpreiseunddasJahr
1912steht in dieserPeziehungeinzigda .Rednergibtander

KesultataderGebahrungnichteinsoglänzendessei ,dasnieeLandeinesreichenZiffernmaterialsdasVerhältniszwischen
demSteigenderViehpreiseundjenemderFleischpreisebekannt
undziehtdarausdenSchluß,daßnichtdieFleischhaueranden



rischenInteressenunddieunglückseligeHandelspolitik
chedieEinfuhrvonLebendviehausschließt.Imvergangenen
Jahreist es gelungen ,italienischeRindernachWienzubrin¬
genundsind hiedurchdie ViehpreiseumeinigeKronengesun¬
ken .DahabensichdiemächtigenAgrariermitihremFührer
ReichsrittervonHohenblumsofortaufgerafftunddieSistie¬
rungderweiterenEinfuhrdurchgesetzt .Begründung:Seuchen¬
gefahrfürdenViehstand.NachunsererAnsichtdürfteesden
Agrariernnurlarumzutungewesensein ,einenPreisrückgang
derRinderzuverhindern ,wasihnenleidergelungenist .Bei

leischhauerundGroßschl
stenderkonsumierendenBevölkerung,dajaleichtnachzuwei¬
senist ,daßseitBestehenderGroßschlächtereidieVieh-und
Rleischpreiseenormgestiegensind ,wasteilweisedurchdiese
gegenseitigenPreistreibereienbeimEinkaufevonFleischund
Viehverursachtwird .RednerbeendetseinemitgroßemBeifal¬
le aufgenommenenAusführunganmit einemherzlichenAppell
andieVersammelten,jedenHaderundZankbeiwirtschaftlichen
Fragenauszuschalten ,sichumdenneugegründetenReichsverband
undLandesverbandzuscharenundeinigzusein.einereventuellenRevisionderHandelsverträgemußdiestädti¬

scheBevölkerungmitallerMachtdaraufdringen ,daßderher¬
metischeAbschlußderGrenzenfürLebensviehaufgehobenwird.
InersterLiniehabendieBehördendiePflicht ,fürdieInte¬
ressenderBevölkerungsicheinzusetzen.Esistunleugbar,daßsteher-StellvertretersSchedlmüberdieSituationimGewerbe
Oesterreich-Ungarnnichtimstandeist ,denBedarfdesInlan¬( einAuszugdavonistimBerichteenthalten) liegtzur
deszudecken ,zumalvieletausendeunsererbestenRinder
nachDeutschlandundindieSchweizausgeführtwerden.

DerRednerbegrüßtdasvondenPleischauernschonläng
als unbedingtnotwendigbezeichneteProjektfürdieHerstel¬
lungeinesKontumazmarktesunddieErrichtungderhandelspoli¬
tischenKommissionwofürdemBürgermeisterDr .Weiskirchner
öffentlichderDankausgesprochenwerdenmüsseunderklärt ,
daßauchgegendiemitUnterstützungdesAckerbauministeriums
undderStadtWiengegründeteAllgemeindeösterreichische
Viehwerwertungs- . G.nichtseinzuwendenwäre ,wenndieselbe
essichzurAufgabemachenwürde,genügendViehaufdenMarkt
zu bringen ,was wir aber bezweifeln .Wir sind der Meinung ,

daßin derselbenwiedernurdieagrarischenInteressenver¬
bretenunddiestädtischenbeiseitebleibenwerden.Das
RingenumdieExistenzinunseremGewerbewirddurchdenZwi¬
schnhandelderGroßschlächtereiunsnochmehrerschwert ,wel¬
chendieselbemitViehundFleischbetreibtundbeiträgt ,daß
dieEinkaufspreisenochmehrerhöhtwerden.NichtnuramVieh¬
markteundaußerdemselbentritt sienochalsKonkurrentin
imEinkaufevonFleischbeidenFleischhauernin derGroßmarkt¬
halleauf ,wozusiekeineBerechtigunghat ,dasielautStatutdieVerpflichtunghätte ,mindestens50. 000RinderimJahrezu
schlachten,dieseanderwärtszubeziehen,umdenWienerMarkt
zuentlastenundnichthieralspreistreibenderKonkurrent
aufzutreten.DabeiwirdsievondenStadt - ,Land-undärari-¬
schenBehördenmitdenLieferungenanderenInstituteunter¬

. Eswürdewahrscheinlichvondem5MillionenKapital

NachfünfstündigerDauerwurdedieVersammlunggeschlos¬
sen.

NB.DasvollständigeReferatdesGenossenschaftsvor¬

ntuellenBenützungbei.
EduardKremser.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatan
denKomponistenEduardKremsernachstehendesSchreiben
gerichtet :DieFeierIhres75 .Geburtstagesgibtmir
willkommenenAnlaß ,EuerHochwohlgeborennamensderStadt
WiensowieimeigenenNamenaufsherzlichstezubeglückwün¬
schen .DiezahbreichengroßenErfolge ,dieIhnenaufden
GebietendesMänner-Chorgesangeszuteilwurden,diegroßen
Verdienste,dieSiesichumdieErhaltungunddievolle
WürdigungdesWienerVolksliedeserwarben,habenIhnen
einenEhrenplatzin derMusikgeschichteIhrerVaterstadt
Wiengesichert .Mögees Ihnengegönntsein ,in vollerGe¬
sundheitundungetrübterSchaffensfreudenochvieleJahre
in IhremschönenBerufezuwirken,zurEhrederStadtWien
undzurFreudeIhrerFreundeundVerkehrer.
WilhelmGause.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatanläßs
lich des60 .GeburtstagesdesMalersW.Gauseeinherzli¬
chesGratulationsschreibendemselbengesendet .Fernergraw
tulierte die deutschösterreichischeSchriftsteller -Genos¬

senschaft,derWienerMänner-Gesangverein,derVerbandder
deutschenlllustratoreninBerlin ,dieRedaktionendergro¬
BenillustriertenZeitungenundvielehunderteKollegen
undFreundedesMalers.

s mehrvorhandensein ,wennsienichtdiesekonkurrenz¬
loseProtektiongenießenwürde.Trotzalledamhatsieschon
2MillionenindieSchanzegeschlagen,umdasFleischhauer¬

demRuineentgegenzuführen.DheseKonkurrenz
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Bürgerklub.DerBürgerklubhieltheuteunterdemVorwitze
desObmannesOberkuratorSteinereinemehrstündigeSitzung

ab .VordemEingehenin die Tagesordnunghielt derVorsitzen-¬
dedemverstorbenenGemeinderateReisingereinenwarmempfun¬
denenNachruf ,welchervonderVersmmlungstehendangehört
wurde.- DerBürgermeisterDr .Weiskirchnergabsodannbe-¬

kannt ,dassnacheinerMitteilungausderKabinetskanzkei
überseineBitteSe .MajestätderKaiserMitteMaidiefei¬
erlichmEröffnungdesJubiläumsspitalsderGmeindeWienvor-¬
nehmenwerde.- NachdemdieOppositionesablehnt,dieihr
durchdie MehrheitangebotenenMandatein dieGemeinderats¬
ausschüsseanzunehmenbeschliesstderBürgerklubdiefreigew
wordenenMandatedurchMitgliederder Mehrheitzubesetzen.
Eswerdendahernominiert :in denAusschussfürWohnungs-¬
fürsorgedie . R.Angermayer ,$Benda,Daberkow,Handerek,Schneider /
Kunschak,May,Müller,Partik ,Schmid,Dr .StichundVaugoin;
indieKommissionzumStudiumderUntergrundbahnen. R.
Wagner ;in die Kommissionfür die Verwaltungderstästischen
Bäder. R.Schelzundin denGemeinderatsausschussfürden
BetriebdesBrauhausesder StadtWien . R.Kern .-Hierauf
referierteStadtratReg .RatSchmidüberdieAngelegenheit
desFreihausesunddieVerlegungdesNaschmarktes.Andas
ausführlichemitgrossemBeifalleaufgenommeneReferstdes

St . R.SchmidknüpftesicheinelebhafteDebatte ,anwelcher
sichdie . R.Bräuer ,Eder ,Fischer ,Tomola,Rotter ,Rich
ter ,Bez .VorsteherRienössl ,AngermayerundKnollbetei-¬
ligten .Die . R.EderundRichtergabendemWunscheAusdruck ,
dassfür die GärtnerAugstellungsplätzereserviertwerden.
DiesemWunschewird ,dader neuzu errichtendeMarktbedeu-¬
tendgrösserseinwird,Rechnunggetragenwerden.Nachdem
Schkusswortedes Referentenwerdendie vorgelegtenAnträge
einstimmig genehmigt .Der Bürgerklub beschloss einmütig
u 4 unter lebhaftemBeifalle demBürgermeisterDr .Weis-¬
kirchner ,demReferentenSt . R.Schmid ,demBez .V .Rienössl
sowieallen städtischenOrganen ,die ander glücklichenLö¬
sungdieserFragein soausgezeichneterWeisemitgeholfen
haben ,den wätmstenDankauszusprechen .—Hierauferstattete

. R.Dr .SticheinumfangreichesReferatüberdieBefriedi¬
gungderGenossenschafterdesWienerBrauhauses.Hierüber
entspannsichøeineangeregteDebatte,anøørwelcherdie undRain /
sichbesondersSt. R.Kleinerbeteilgten.Eswurdebeschlos-¬
sendieAnträgedes . R.Dr .StichdemMagistratezur

nBerichtörstattungandenStadtratzuzuweisen.-

. R.Stangelbergerstellt denAntrag,demMwännerGesang-¬
verein„Arion"ausAnlassdes50jährigenBetsandeseine
kommunaleAuszeichnung zu verleihen .- Die Sitzung wurde
hierauf mit der Mitteilung des Obmannes Oberkurators Steiner ,

dassdieForderungenderOppositionGegenstændderBeratung
in dernächstenBürgerklubsizungbildenwerden,geschlossen.

VerbandderfortschrittlichenGemeinderäteInder
gesternunterdemVorsitzedesObmannesGR.Goltzabgehalte¬
nenSitzungdesVerbandesder fortschrittlichenGemeinderäte
brachte der Vorsitzende einen Brief des Bürgermeisters zur

Verlesung ,in welchemmitgeteiltwurde ,daßdie Wahlinden
Ausschußfür WohnungsfürsorgeamFreitag stattfinden wird

undder Verbandaufgefordertwurde ,Kandidatenfürdiesen
Ausschußnahmhaftzumachen.AndieVerlesungdesBriefes

knüpftesich eine eingehendelebhafteDebatte ,inwelcher
vonallenSeitenbetontwurde,daßderVerbandinUeberein¬
stimmungmit denanderenFraktionender Oppositionandem
seinerzeit gefaßten Beschlusse festhalten müsse ,nachwelchen
eineBeteiligungandeneinzelnenGemeinderatsausschüssen
insolange untunlich sei ,als nicht das wohlberechtigteund
wohlbegründeteVerlangenderOppositionnachperzentueller
BeteliligungandemStadtrateundsämtlichenAusschüssener¬
füllt werdeoderdiesbezüglichebindendeZusagenvorliegen.
VondenGemeinderäten,dieseitensdesVerbandesanderOb¬
männer- Konferenzteilgenommenhatten ,wurdehervorgehoben,
daßderObmanndesBürgerklubserklärthatte ,daßerinkür¬
zesterZeiteineBeschlußfassungüberdasvonderOpposition
gestellteBegehreneinholenwerde. .DiesesVersprechenwurde
jedochbishernichteingehalten.DerVerbandbeschloßdas
Schreibendes BürgermeistersimSinneder in der Debattezum
AusdruckegelangtenAnschauungenzubeantworten .Sodannwurden
dieaufderTagesordnungdermorgigenSitzungstehendenAnge¬
legenheitenberaten.
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